Material mit hohem Potenzial

Syntaktischer Schaum ist vielseitig verwendbar – das Spektrum der Anwendungsbereiche reicht von Einwegbechern bis zum Space Shuttle

Fast jeder ist im Alltag schon einmal bewusst oder unbewusst mit syntaktischem Schaum in Kontakt gekommen. Das Spektrum der Anwendungsbereiche ist riesig und reicht von Haushaltsartikeln wie Kunststoffverpackungen und Einwegbechern bis zu Unterwasserfahrzeugen und Raumfähren.

„Syntaktisch“ bedeutet „zusammengefügt“. Syntaktischer Schaum besteht aus Glashohlkugeln (Mikrokugeln), die in eine Polymermatrix eingebunden sind. Da bei syntaktischem Schaum die Gaseinschlüsse von einer harten Glaswand umgeben sind, ist das Material wesentlich stärker als herkömmliche Schäume mit unverstärkten Gaseinschlüssen.
Der Durchmesser der Hohlkugeln kann ein paar Millimeter betragen oder auch nur der Dicke eines einzelnen menschlichen Haars entsprechen.

Trelleborg Emerson & Cuming verwendet syntaktischen Schaum hauptsächlich in Offshore-Anwendungen, etwa für Auftriebssysteme bei der Erschließung und Gewinnung von Ölvorkommen in Tiefseeregionen.

„Beim Bau von schwimmenden Konstruktionen für den Einsatz in der Tiefsee kommt es darauf an, einen neutralen Auftrieb zu erzielen“, erklärt Gary Gladysz, technischer Leiter und Vice President von Trelleborg Emerson & Cuming. „Das heißt, die Konstruktion sinkt nicht und steigt nicht an die Oberfläche. Syntaktischer Schaum gleicht das hohe Gewicht der Konstruktion aus.“

Deshalb ist syntaktischer Schaum fester Bestandteil von Forschungstauchbooten wie der Alvin, die als erste die Titanic fand. Das Material wird auch für kabelgeführte Unterwasserfahrzeuge (ROV) bei Offshore-Arbeiten verwendet.

„Jede Offshore-Bohrplattform verfügt über ein ROV zum Anschließen und Trennen von Unterwasserpipelines“, erklärt Gladysz. Syntaktischer Schaum hat zudem hervorragende isolierende Eigenschaften, was für die flexiblen Unterwasserpipelines zur Beförderung von Öl und Erdgas äußerst wichtig ist.

In der Luft- und Raumfahrtindustrie leistet syntaktischer Schaum ebenfalls einen wertvollen
Beitrag. Flugzeughersteller wie Airbus und Boeing verstärken damit Hohlräume in ihren Maschinen. Die NASA benutzt eine spezielle Variante von syntaktischem Schaum, um Außentanks und Feststoffraketen des Space Shuttle zu isolieren. Laut Gladysz ist syntaktischer Schaum überall dort von Vorteil, wo es darauf ankommt, Gewicht einzusparen, ohne bei Festigkeit und Stabilität Abstriche zu machen.


Bei der Herstellung von Einwegbechern und Kunststoffverpackungen wird syntaktischer Schaum bevorzugt, weil es ein besonders haltbares Material ist, das die Millionen von Zyklen bei Thermoformverfahren problemlos übersteht.

Die Automobilindustrie hat inzwischen auch das Potenzial des Werkstoffs erkannt. „Im Zuge der Bemühungen, neue und innovative Wege zur Gewichtsreduzierung und damit zur Verbesserung der Kraftstoffökonomie zu finden und gleichzeitig Sicherheitsmerkmale wie die Aufpralldämpfung zu optimieren, sieht sie neue Möglichkeiten in der Verwendung von syntaktischem Schaum“, so Gladysz.

Kernstück des syntaktischen Schaums sind die Glaskugeln. Trelleborg Emerson & Cuming bietet für eine Vielzahl von Branchen spezielle Hochleistungs-Mikrokugeln und beschichtet sie in einem separaten Prozess. „Durch das Beschichten der Mikrokugeln erhält das Material zusätzliche Leistungsmerkmale wie dielektrische oder thermografische Funktionen“, erklärt Gladysz. „Durch Verwendung dieser beschichteten Mikrokugeln bei der Herstellung von syntaktischem Schaum lässt sich das Funktionsspektrum des Materials wirksam erweitern. Dadurch ergeben sich neue intressante Möglichkeiten.“

Syntaktischer Schaum für mehrStabilität und besseren Auftrieb
Syntaktischer Schaum besteht aus Glashohlkugeln, auch als Mikrokugeln bezeichnet, die in eine Polymermatrix eingebunden sind. Die Glaswand, die die Gaseinschlüsse umgibt, macht das Material erheblich stärker als herkömmliche Schäume. Syntaktischer Schaum wird zur Verstärkung von Konstruktionen, als Auftriebmittel, Isolierstoff und Material für Thermoformverfahren verwendet. Im August findet in Davos eine Konferenz zum Thema Syntactic & Composite Foams II (SCF-II) unter Vorsitz von Gary Gladysz statt.

Mikrokugeln
Hohle Glaskugeln, so genannte Mikrokugeln, machen Werkstoffe leichter

Spezialbeschichtungen
Hochwertige leichte Beschichtungen

Hohlraumverstärkung
Syntaktischer Schaum in Verbindung mit einer Wabenstruktur wird bei der Herstellung von leichten, tragfähigen Werkstoffen verwendet

Füllstoff für Kerne
Leichter syntaktischer Schaum für den Einsatz in Ventilatorflügeln und Leitschaufelkernen
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